
„Die Auszubildenden von 
heute sind die Fachkräfte von 
morgen“ – unter diesem Mot-
to stand die diesjährige „Wo-
che der Ausbildung“ vom 16. 
bis 20. März. Auf dem Bewer-
berdating bei der IHK Wup-
pertal-Solingen-Remscheid 
bekamen Jugendliche die Ge-
legenheit zur Kontaktaufnah-
me mit Ausbildungsbetrieben. 
Auch die Ausbildungsvermitt-
lung START.KLAR des Jobcen-
ters präsentierte ihr gezieltes 
Angebot. 

Jobcenter und Arbeitsagentur 
luden die bei ihnen gemel-
deten ausbildungsplatzsu-
chenden Jugendlichen zur 
Teilnahme am Bewerberda-
ting bei der IHK ein. Rund 70 
bergische Betriebe stellten ihr 
Ausbildungsplatzangebot vor, 
während die Jugendlichen mit 

den Vertreterinnen und Ver-
tretern der Unternehmen ins 
Gespräch kommen konnten. 
Ziel des Bewerberdatings ist 
es, auch Jugendlichen mit for-
mal schwächeren Vorausset-
zungen die Chance zu geben, 
durch ihr persönliches Auftre-
ten zu überzeugen.

Die Ausbildungsvermittlung 
START.KLAR war vor Ort, um 
„ihre Jugendlichen“ direkt 
beraten zu können und den 
Arbeitgebern in Zusammen-
arbeit mit der Arbeitgeberbe-
treuung des Jobcenters ihre 
Unterstützung anzubieten. 

Das Jobcenter fasst mit START.
KLAR das Angebot für die Ziel-
gruppe der Unter-25-Jährigen 
zusammen und bietet ihnen 
Beratung und Vermittlung in 
Ausbildung und Arbeit. In der 

„Woche der Ausbildung“ wur-
den zudem zwei eigene Ver-
anstaltungen durchgeführt: 
Ein Berufsinformationstag, an 
dem das Unternehmen Peek 
& Cloppenburg den eingela-
denen Jugendlichen ihre Aus-
bildungsstellen präsentierte, 
und eine Gruppeninformation 
für Schülerinnen und Schüler 
über die Unterstützung und 
Fördermöglichkeiten des Job-
centers.

Die Woche der Ausbildung 
wird jährlich bundesweit von 
der Agentur für Arbeit aus-
gerufen, um sowohl Betriebe 
als auch Jugendliche dafür zu 
sensibilisieren, dass sich Aus-
bildung für beide Seiten lohnt 
– insbesondere im Hinblick 
auf den drohenden Fachkräf-
temangel. 
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»Woche der Ausbildung« 
mit START.KLAR

Regelmäßiger Bewerbungs-
mappencheck 
Einen Ausbildungsplatz oder 
eine Arbeitsstelle zu finden, 
hängt auch von der Präsenta-
tion der Bewerberin oder des 
Bewerbers ab: In den meisten 
Fällen vermitteln die Bewer-
bungsunterlagen den ersten 
Eindruck von der sich bewer-
benden Person. 

Damit diese einwandfrei sind, 
bietet das Jobcenter seinen 
Kundinnen und Kunden un-
ter 25 Jahren die Möglichkeit, 
sie von dem erfahrenen Team 
der Ausbildungsvermittlung 
„checken“ zu lassen. Seit An-
fang des Jahres steht jeden 
ersten Donnerstag im Monat 

das Team von START.KLAR 
in den Räumlichkeiten am 
Kleinen Werth für einen um-
fassenden Bewerbungsmap-
pencheck zur Verfügung. In 
der Zeit von 14:00 bis 18:00 
Uhr beantwortet es den Ar-
beits- und Ausbildungsplatz-
suchenden alle Fragen rund 
um die Bewerbung und ihre 
förmliche schriftliche bzw. 
persönliche Präsentation. 
In einem individuellen Ge-
spräch werden die persön-
lichen Bewerbungsunterla-
gen analysiert und Tipps und 
Anregungen für eine korrekte 
und ansprechende Präsenta-
tion gegeben. Es ist keine vor-

herige Anmeldung notwen-
dig, die Türen stehen allen 
Interessierten im genannten 
Zeitraum offen. Was bisher 
im Rahmen von Messen an-
geboten wurde, wird nun fest 
in den Service von START.
KLAR integriert. „Die Frage 
nach einer korrekten Bewer-
bung taucht immer wieder 
auf, daher haben wir uns  für 
einen regelmäßigen Termin 
entschlossen“, so die Teamlei-
terin der Ausbildungsvermitt-
lung Andrea Dengel. Auch der 
gegenseitige Austausch der 
Bewerberinnen und Bewerber 
wird damit begünstigt.

für Kundinnen und Kunden 
des Jobcenters unter 25  
Jahren 
Jeden ersten Donnerstag 
14:00 bis 18:00 Uhr
In den Räumlichkeiten von 
START.KLAR
Kleiner Werth 30 in Barmen

Bewerbungs-
mappencheck

Neue Eingangszonen
Die neue Eingangszone in 
der Bachstraße (Geschäfts-
stelle 5) hat die Atmosphäre 
positiv verändert: Seit An-
fang des Jahres präsentieren 
sich die Räumlichkeiten hell, 
freundlich und vor allem 
offen – das wirkt sich auch 
auf die Stimmung der Kun-
dinnen und Kunden sowie 
der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus. Optimierte 
Abläufe, eine gezielte Kun-
densteuerung und kürzere 
Wartezeiten sind die wei-
teren Verbesserungen durch 
die Umsetzung des neuen 
Eingangszonenkonzepts.

Nach der Geschäftsstelle 5 
sowie der 7 (Schwarzbach) 
im vergangenen Jahr, hat 
im März nun auch die Ge-
schäftsstelle 4 auf das neue 
Eingangszonenkonzept des 
Jobcenters umgestellt. Hier 
wurden insgesamt neue Ge-
bäude in günstiger Lage am 
Steinbeck bezogen: Die ak-
tuellen Räumlichkeiten in 
der Hoeftstraße sind größer 
und ließen die Umsetzung 
eines offeneren Konzepts zu.  

Die Leistungsgewährung mit 
der Eingangszone (Hausnum-
mer 41) und der Bereich In-
tegration (Hausnummer 35) 
wurden nacheinander neu 
eingerichtet und sind nun 
wieder nachbarschaftlich 
ver eint. Sie ermöglichen jetzt 
ein barrierefreies und kun-
denfreundlicheres Angebot 
für Kundinnen und Kunden 
aus Elberfeld Süd, Arren-
berg, Küllenhahn, Hahner-
berg Cronenberg, Sudberg 
und der Kohlfuhrt. 

In Zukunft sollen weitere 
Geschäftsstellen neue Ein-
gangszonen bekommen. 
Aktuell befinden sich die 
Geschäftsstellen 2 und 3 im 
Umbau; noch im Frühjahr 
sollen die neuen Eingangs-
zonen eröffnet werden. 

Für die Geschäftsstellen 1 
und 6 werden derzeit die 
Möglichkeiten zur Optimie-
rung geprüft. 

Im Rahmen des NRW-Lan-
desprogramms „Kein Abschluss 
ohne Anschluss“ (KAoA) startet 
in Zusammenarbeit mit allge-
meinbildenden Schulen und 
regionalen Unternehmen die 
„Berufsfelderkundung“, um 
Jugendlichen geeignete Berufe 
näherzubringen. 

Der Übergang von der Schule 
in den Beruf soll durch KAoA 
so klar strukturiert und syste-
matisiert werden, dass es allen 
Jugendlichen gelingt, eine re-
flektierte Berufswahlentschei-
dung zu treffen – aufbauend auf 
den eigenen Fähigkeiten und 
Potenzialen. Die Berufsfelder-
kundung ab der achten Klasse 
bietet ihnen die Gelegenheit, 
das Thema Berufswahl prak-
tisch zu erleben. So können sie 
herausfinden, in welchen Be-
rufsfeldern ihre individuellen 
Stärken am besten zur Geltung 
kommen, sich bewusst für ei-
nen Beruf entscheiden und sich 
schließlich gezielt bewerben. 

Über Praxistage in Unterneh-
men wird ihnen ein direkter 

Einblick ermöglicht und ein re-
alistisches Bild von den Berufen 
vermittelt. Das betrifft auch Be-
rufe, die womöglich aufgrund 
falscher Vorstellungen nicht in 
die Überlegungen einbezogen 
worden wären. Außerdem wird 
eine Berufswahl fern von Rol-
lenklischees unterstützt. 

Vom 15. bis 19. Juni 2015 sind 
die ersten „Schnuppertage“ ge-
plant, bei denen regionale Un-
ternehmen „ihrem Nachwuchs 
von morgen“ die Türen öffenen 
und Arbeitsplätze zeigen. 

R www.schule-beruf-wuppertal.de

Einen Beruf finden

ELBERFELD SÜD, ARRENBERG, 
KÜLLENHAHN, HAHNERBERG, 
CRONENBERG, SUDBERG, 
KOHLFUHRT
Hoeftstraße 35/41, 42103 
Wuppertal
• 48 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter
• 3.537 erwerbsfähige  
Leistungsberechtigte 
• über 2.600 Bedarfsge- 
meinschaften 
• rund 5.100 Personen
• knapp 300 Kinder unter 
drei Jahren, 1.500 Kinder 
unter 15 Jahren und 1.700 
Kinder unter 18 Jahren

Geschäftsstelle 4

Unternehmen mit Interesse an 
der Teilnahme an den Praxis-
tagen wenden sich an: 
TEAM.ARBEIT – Arbeitgeber-
service des Jobcenters
Nadine Borgwardt, 
Tel. 0202 74763-951, E-Mail: 
nadine.borgwardt@jobcenter.
wuppertal.de
Thomas Bosse, Tel. 0202 
74763-942, E-Mail: thomas.
bosse@jobcenter.wuppertal.de

In der neu bezogenen Geschäftsstelle 4 wurde auch das neue Eingangszonenkonzept umgesetzt
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